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125 . _ Dienstag deu sr . Oktober_ 1872.
«rschecht i^ca : S ^pHSWg . Loniiersrag, und Samstag . Bezugspreis in der Stadt vierteljährlich 3b kr., halbjährlich 1 tl . 12 kr
mit '« ẑ grrlAskl ^ stzeljährltzh 48 kr . , im übrigen Baden 52 kr. Neue Abonnenten können jederzeit eintreten . EinruckungS -

gebühr per gewöhnliche .Pspg.ltene Zeile o^ er deren Raum 2 kr. Inserate erbittet man Lag» zuvor bis spätestens 8 Uhr Bormittags.
-- ne- - l—

EMkMMWkilkn
Bade » .

Karlsruhe ,̂ 16 . )Skl . Wegen AklejbenS Seiner Königl .
Hohtti» .-d«t -Pisktzen Mbrecht von Preußen, -. Oheim Lcher .
Königl . Hoheit der (Erzherzogin , jegl der ! Grcßheizogliche .Hof
von hzute a» 4 Pochen , Prapßr »^ n < -

^ abk ^ruh/ , 18 . Skt .
' ' Se . ^Mjestär der Deutsche Nalser

-und ' König pcw . Preußen ' hat gcstexw Ajbqnlz- Baden verlassen,
um Sich mittelst .

'
SendrrznzsS .rHue Autewhäkt nach Berlin zu

herbes,,
'

.
'

Werhöchstderselbp- hqtje Sich jedes» offiziellen Empfang
«M ^ tk Reise verbeten. — Heute Rachnütttzg mit 3 Uhr 35 M . .
ist '

- bN . Großheizo - nach Berlin abgrgangeq , um der Beisetzung
der '

Leiche Cr . König !. . Hoh . ^es Prinzen Albiecht von Preußen ,
jüngsten Bruders Sr . Maj . des KaisriS , anzuwohnen .

Deutsches Reich .
— Tie vom Bijckof Kcttelcr in Mainz geschtiebeit» Denk¬

schrift der deutschen Äischüfe jammert gewaltig , daß die
Ultramonlanen der Voterkandsfeindlichkcitbeschuldigt, würden . Wir -
schon der Krieg von -.1866 , so werde noch mehr der von 1870
als ein von katholischen Parteien , von den Jesuiten , ja vyn
dM Oberhaupt der Kirche selber angesachtcn bezeichnet , um durch
di« Franzosen das pivtzstantische Preußen zu stürzen. Das sei
himmelschreiende Küge . Darauf antwortet u . a . die Nat .-Zeitung .
„ Die Zuverlässigkeit der ( kathol .) westphälischen und rheinischen
Armeekorps im Kriege gegen Sesterreich ist mehr als ein Mal
rühmend anerkannt werden, nicht minder als im Kriege 1870
djp Hchstupg der Baye/p . Kber allerdings wurde es, wie auch
sonst schon oft, wenn es zwischen Vaterland und Papst sich zu
entscheid en galt , nach dem Kriege von 1870 ' - ander« und dis !
Bischöfe haben diese veränderte. Gssinnung am lautesten proela-
ntirt . Der Bischof , von MjeNSburg . erklärte sich zum Umsturz
der Throne bereit , wenn sie sticht der Curie willfährig wären,
Irr Bischof von Paderborn setzte Demonstrationen gegen das
Staatsoberhaupt Preußens iu. Scene , der Bischof von BreSIau
hielt die Brandrede , in welcher er aussühise , daß der Staat so
urchefibar stech geworden sei , daß er nur funch das Feuer »nd
daS Eisen der Commune wieder heil werben könnte. Solcher
Art '

ist
'

brf
"

LoYäIsiät, ml ! .spAchv die deutschen Bischöfe den
Staate »; gegeirübcrtretes», die^p den fie erzeugen. Die .
Fst

'
Me, . r die fie gesäet , find seriell aufgegangen . Unter ocm

stürmischen Beisast eurer Versammlung von 6000 Katholiken
dtp sw , Hri r̂ Lindau cs am 6 . "Oktober in Köln aussprechen:
„ Unsere Cymsralhixli müssen wit - h^ jxnigen Nation enlgcgen-
trgaen , Welches sich dech heiligen Vaters annimmt . -Ihr - wird

-Nüsse Herz zugethan sei». 'Wir werdey- ihr den Lorbeerkranz
gönnen , wenn wir auch mit Traukb ^ chisi Germania schauen . "

— Don der Denkschrift der deuljchep Bischöfe gilt das
Wort , daß allzuschürf . schartig macht . De st Kaiser Wilhelm , der

chrtt . kfichlichw. Klicden gern ei haktest möchte , hat die Heraus¬
forderung der Bischof« sehr Mst̂ tzgenehzo chctuhrt , und die Kreise
seiner Umgebung , welche den» ' eEgischcn Vorgehen der
Minister hemmend entgegen traten, sind sehr kleinlaut geworden.
Die allezeit schlauen Füchse haben ^sich mitj dieser herausfordern¬
des, Hchäschrpt . in der .. plgenW Halle Gesängen, Es war ein
großes Hehler der Bischöfe, sich gleichfatzr psit dett Jesuiten alS
etnS zu erklären. Der mild« » ich geistphlK Distchos Haneberg
( von SpcierH hat umsonft . guf eine persihhulicher « Fassung ge¬
drungen, Bischof Ketteler, dex Agitator . 1 der auch die Massen

. ! t -j I

leitet, ist mit der schroffen ( und unklugen) Fassung durchge¬
drungen. Die preust . Regierung fühlt sich stark genug , die Be¬
wegung zu meistern, lveuzr man ihre Energie und Conscqiicnz
nicht hemmt.

- I « -Hirtin ist am 14. Oktober Prinz Aibmrcht ,
- - etz- ren 1809 , gestorben. Er ist der jüngste. Bruder des Kaisers
«Pfi ' war zweimal vermählt , 1) mit der Prinzessin Marianne
der Niederlande , von welcher er geschieden wurde und 2 ) mor¬
ganatisch mit der Gräfin von Hohenau . Seine älteste Tochter
aus erster Ehe war die Erbprinzessin Charlotte von Meiningen .
Der Prinz war Generaloberst der Cavallerie und wohnte dem
Kriege von 1870 und namentlich dem berühmten Zuge an der
Loire bei .

Berlin , 17 . Okt. Die Leiche des verstorbenen Prinzen
Albrccht wiid auf,Befehl des Kaisers morgen Abend in aller
Stille auS dem prjnzlichen Palais nach dein königl. Schlosse
übxrgcführl werben. ' Am Samstag findet das Leichenbegräbniß
in feierlichem Zug vom Schloß aus nach dem Dome statt .

: D « .'Berufung des Geh . Rath Herr in an « in Heidel¬
berg zum Präsidenten deS preußischen Oberkirchenraths hat die
königliche Bestätigung erhalten.

Frankreich .
— Die AuSwcistmg deS P riuzen Napoleon ( Plon - Plon )

war ein dummer Streich Thiers . Niemand dankt sie ihm. Die
Republikaner fragen - wozu dem Prinzen die Wichtigkeit beilege»,
er. ist ein Poltron ! Die OrleanS - Prinzen läßt man doch ruhig
herumlaufen ! — Die Monarchisten sagen : waS heute den Bona -
partisten geschieht , kann morgen den Orleans rc . widerfahren.
Die Bonapartisten schreien Zeter über die Ungesetzlichkeit und
reiben sich im Stillen die Hände. Am meisten aber hat Thierö
die Italiener vor den Kopf gestoßen. Die Ausweisung hat
nämlich auch die . Prinzeß Ci » bilde getroffen, dio ihren Mann
begleitet; sie ist eine vortreffliche Frau , in allen Stücken das
Gegentheil von ihrem Mann , und sehr populär in Frankreich
und Italien , . sogar von der rochen Commune in Paris wurde
sie s. Z. resprktiit wegen ihres KarakterS. Ganz Italien schreit

^ auf über die Ausweisung seiner Landsmännin und nennt die¬
selbe eiiwn KeulenschlaK ThierS nach vielen Nadelstichen. ( ThieiS
hatte der Prinzessin das Bleiben erlaubt, sie sagte aber : ich
gehör« zu meinem Manne !)

Italic » .
Selig gesprochen wurden in Rom 1 ) die 1836

gestorbene Königin Marie von Neapel ; . 2 ) der berühmte Schwei¬
zer Einsiedler NicolauS van der Flüe ; 3 ) ein französischer Pfar¬
rer - Vianney ; 4 ) der Papst Eugen III .

England .
— In England ist die Kartoffclerndte in Folge schlech¬

ten PetlcrS und Krankheit dci Knollen mißrathen . Die Eng¬
länder machen ungeheure Einkäufe in Holland , zuin Theil auch
in Nheinpreußen und Rheinbayerrr.

'
Englische und französische

Unterhändler kaufen in Holland auch Vieh , namentlich Kälber
in Masse aus und haben die Preise unsis Doppelte gesteigert.

Spanien .
— In Spannen ist zujr Abwechslung auch einmal ein

republikanischem Putsch versucht worden und zwar in der
Hafenstadt Fcrrvl . Der Ausstand beschränkt sich aber auf eine
nicht sehr bedeutende Meuterei , die bereits und fast ohne Blut -
vergießtn » nterdrückt worden ist .
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An die Bürgermeisterämter im Amtsbezirk :
'

Pie Sammlung von Anträgen für den Wern « zur Kettung
- stttkich verwahrloster Kinder im Großherzogthnm Aade » vetr .

Nr .
' 6677 . Nachdem auch für dieses Jahr die Vornahme einer Hauskollektc

- bei der Landeöbcvölkerung zur Förderung der VereinSzwccke höheren OrtS bewillig ,
worden ist , so werden ^ wir die Impressen der EinzugSlistcn an die Bürgermeister¬
ämter im Bezirk demnächst hinausgeben , um die Sammlungen von HauS zu HauS
zu bewirken ; Z — fest überzeugt , daß sich die Herren Ortsvorstände dieser schönen Auf¬
gabe gern und eifrig unterziehen .

Die eingehenden Beiträge sind
innerhalb 4 Wochen

unter der Adresse „ an die Kaffe des Vereins zur Rettung sittlich verwahrloster
Kinder " hierher einzuscnden .

Dur lach den 16 . Oktober 1872 .
Hroßherzogkiches Bezirksamt .

Jägcrschmid .

Güter -Bersteigeeung .
sDurlach .) Die Erben deS Schwanwirths

Rudolf Deimling von hier , lasten
folgende Liegenschaften

Montag den 28 . Oktober ,
Nachmittags 2 Uhr ,

in öffentlicher Steigerung im hiesigen Rath¬
hause verkaufen :

Gemarkung pnrlach :
Wiesen :

1 .
2 Vrkl . 3 Nthn . alten öder 1 Vrlk .

83 Rthn . 32 Fuß neuen MaaßeS auf
den Neizerwiesen , neben Obermüller Märker ' s
Wittwe und Garten Nr . 2 .

Garten :
2.

2 Vrtl . 22 ^ Rthn .Halken oder 2 Vrtl .
26 Rthn . neuen Maaßcs am Brunnen -

hauskanal , neben Wiese Nr . 1 u . Stadt¬

gemeinde Durlach .
Duriach , am 16 . Oktober 1872 .

Das Bürgermeisteramt :
I . E . e. B .

KnauS .

Köuigsbach .

Die Gemeinde Königsbach läßt
Mittwoch de» 30 . Oktober d. I .,

Mittags 1 Uhr ,
einen fetten circa 1000 Pfund schweren
RindSfassel beim Farrenstall öffentlich ver¬
steigern , wozu die Liebhaber cinladet

Königsbach den 15 Oktober 1872 .
Der Gemeindcrath :

_
Vürk ._

Königsbach .
Arbeit -Vergebung .

Mittwoch de« 30 . Oktober d. I .,
Mittags 1 Uhr ,

läßt die Gemeinde Königsbach im Rathhausc
die Lieferung von mehreren tausend Eigen -
IhumS - Gränzstein « öffentlich vergeben , wozu
die Liebhaber cinladet

Königsbach den 16 . Oktober 1872 .
Der Gemeindcrath :

_
Bürk ._

Fahrniß -Versteigerung .
Ciegrist .

Frncht ' Markt .
In Gemäßheit des 8 - 8 der Verordnung :

aroßh . Handels -Ministeriums vom 25 .Mäiz U- 61

( Regierungs -Blatt Nr . 16 ) werden di« Ergebnisse
des heutigen Markt -Verkehrs an Getreide und

Siufuhr . Verkauf.
Mittelprei »

pro ra
Kilogramm.

« ilogr Kilogr . , . st- kr .
—

— —

. 17,ISO 17,ISO 8 , 4 ^

2,2S<>
'

l2,2M 3 - S4
—

. 8
— . . 8

—
kl

19,400 19,400

19,400
19 400
- -

Früchte- Gattung .

Weizen . . . .
Kerne » , alter

dtc . neuer
Korn . . . . .
Gerste . . . .
Haber , »euer .

„ alter . .
Erbse » Kilogr .
Linsen „ „
Bohne » „
Wicken „ „

Einfuhr .
Ausgestellt waren

Borrath .
Vertäust wurden

Ansgestellt blieben
Sonstige Preise : U Kilogramm Schweine¬

schmalz HO kr ., Pindschmalz 04 kr . Butter
40 kr., 10 Stück Eier 2 -1 kr ., 10 Liter
Kartoffeln 30 kr. , Heu pro SO .Kilogramm
1 fl . 20kr . , Stroh Pro SO Kilogr . 1 st . — kr.
1 Ster Buchenholz 8 st :

Duvlack » 10 . Lklbr . 1872 . Bürgermeisteramt .

sDurlach . ŝ Aus dem

Nachlasse des verstorbe¬
nen A -. ichnungslehrers
Ludwig Oeder werden
in der Wohnung deß -

selben — Hauptstraße Nr . 76 —

Dienstag den 22 . Oktober »
Bormittags 9 Uhr anfangend :

Kleider , Weißzeug , Betten , Schrein »
werk und sonstiger Hausrath ,

gegen Baarzahlnng öffentlich versteigert .
--Durlach , den 12 . Oktober 1872 .

'o Waisenrichter
Beuttenmüller .

Fahrniß -Versteigerung .
(Durlach . ŝ Nächsten
Donnerstag den 24 . Oktober .

Vormittags 9 Uhr ,
werden in der Behausung deS Unterzeich¬
neten — Lammstraße 36 — in öffent¬
licher Steigerung verkauft :

Fraucnklrider , Bettwerk , Weißzeug , Gc -
tüch, Schreinwcrk , darunter 2 Bett¬
laden u . sonst veischiedenrr HauSrath .

_ Christian Knappschueider .

Saulenosen,
bei Uhrmacher Petry .

Haus -Verkauf .
Z » der Nähe der Sebold 'scheu

Fabrik , Pflasterweg Nr . 6 , ist daS
zweistöckige Wohnhaus mit Garte «
z« verkaufe » .

Näheres im Hause selbst .

Weingeist
;anz reinen , sowie besten

Traubenzucker
in Kisten von 50 Pfund und im An¬
bruch empfiehlt billigst.
Durlach. F . W . Stengel .

Traubenzucker
feinste Waare (mit Gebrauchs «
Anweisung ) empfiehlt

Julius Löffel iu Durlach.
Geschäfts -Empfehlung .
sDurlach.) Den geehrten Frauen und

Jungfrauen Durlachs und Umgegend
macht Unterzeichnete die ergebenste An¬
zeige, daß sie sich mit Anfertigung jeder
Gattung von Damenkleider sowohl in
als außer dem Hause befaßt , und glaubt
durch die gemachten praktischen Erfah¬
rungen in diesem Fache allen an sie ge¬
stellten Anforderungen zur vollsten Zu¬
friedenheit ihrer resp . Auftraggcberinnen
genügen zu können . Auch Aufträge im
Frifiren und anderen Haararbeiten
werden von ihr prompt besorgt .

Achtungsvollst
Katharine Goldschmidt,

Kirchstraße Nr . 8 .
^ Viertel beim Brunnen -

VL/iil - i -Vil / Haus , neben Weinhändler
Wilhelm Jung , wird im Ganzen oder in
drei Abtheilungen , aus 6 Jahre verpachtet

Stricker Angnst Renz Wittwe ,
Mühlstraße Nr . 2 .

Der Garten kann sogleich angetreten
werden .

^ Mrgn . an der Schleis¬
mühle, verpachtet

Schirmmachcr Karl Bürcklin »
Hauptstraße 20 .

ungefähr 1 Mrgn . auf der
Bein , verpachtet
I . Becker , Kupferschmied .

Hausknecht,7.
gehen u . fahren kann , kann sofort eintreten

bei Bierbrauer EglüN , in Durlach .
ein geräumigen , gewötb -
ter, verpachtet

Johann Semmler »
_ Zimmermeister ._

Fruchtputzmaschine,
eine, von neuester Konstruktion, ein Ge¬
winnst von der Badener Verloosung , ver¬
kauft billigst

Schneider Stahl in Durlach.
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Einladung

zur MürgerweisterwahL in Durl'ach.
Nachdem die Stelle des Bürgermeisters in hiesiger Gemeinde erledigt worden ist , hat

das grvßh . Bezirksamt eine Neuwahl angeordnet und hiezu Tagfahrt anberaumt auf

Mittwoch , den 23. Oktober d . I .
Die Wahlberechtigten werden zur vollzähligen Betheiligung an der Wahl mit dem

Anfügen eingeläden , daß diese im hiesigen Rathhause stattfinden wird und daß die Abstimmung
Vormittags um 8 Uhr beginnen und Nachmittags um 2 Uhr geschlossen werden soll

Wahlberechtigt sind alle Gemeindebürger mit Ausnahme derjenigen :
1) welche wegen eines Verbrechens zu einer peinlichen Strafe , oder
2) welche innerhalb der letzten 5 Jahre zu einer Arbeitshausstrafe oder durch richter¬

liches Erkenntniß zur Dienstentlassung oder wegen Diebstahls , Unterschlagung , Fäl¬
schung oder Betrugs zu irgend einer anderen Strafe verurtheilt worden sind ;

3) welchen die Wahlberechtigung durch ein anderes Gesetz ganz oder zeitweise entzogen
ist ; z. B . diejenigen Bürger , welche das 25 . Lebensjahr noch nicht zurückgelegt haben ,
die Abwesenden , die aus öffentlichen Kassen Unterstützten .

In den unter Ziffer 2 erwähnten Fällen laufen die 5 Jahre erst von dem Tage an ,
an welchem die Freiheitsstrafe erstanden ist.

In den Fällen Ziffer 1 und 2 tritt die Wahlberechtigung wieder ein , wenn der Verurtheilte
in den vorigen Stand wieder eingesetzt wurde , oder im Wege der Begnadigung die Wieder -

befähigung erlangt hat .
Wählbar zum Amte des Bürgermeisters sind sämmtliche Gemeindebürger . Aus¬

genommen sind und können nicht gewählt werden , diejenigen :
1) welche nicht wahlberechtigt sind ; die Ortsabwesenheit ist kein Hinderungsgrund

für die Wahl ;
2) die als Soldaten im wirklichen Dienste stehen;

_ _ 3) ^ übLî Lerell- Vermögen die Gant gerichtlich eröffnet worden ist und zwar während
der Dauer des Gantverfahreus und 5 Jahre nach dem Schluffe desselben , sofern sie
nicht früher Nachweisen, daß sie ihre Gläubiger befriedigt haben ;

4) denen die Wählbarkeit durch ein anderes Gesetz ganz oder zeitweise entzogen ist.
5) Wenn ein als Bürgermeister Gewählter das Wirthschaftsgewerbe betreibt , so kann

er die Wahl nur aNnehmen , wenn er zwei Dritttheile der Stimmen aller Wahl¬
berechtigten erhalten hat oder sein Gewerbe niederlegt .

6) Vorgesetzte StaatsverWaltungsbeamte und Ortsgeistliche können die Wahl zum Bürger¬
meister und in den Gemeinderath , andere Staatsdiener , standes - oder grundherrliche
Beamte und Schullehrer die Wahl zum Bürgermeister nur annehmen , wenn sie
ihre Stelle niederlegeiz .

. - . Unter denselben Voraussetzungen wie ein Gemeindebürger ist auch jeder Staatsbürger
zum Amte des Bürgermeisters wahlbar .

Durlach , den 11 . HAobep 1872.
Der Gemeinderath .

I . E . d. B .
Der Dienstverweser :

- Knaus .
Siegrist .
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Der frühere August Bm-er 'sche
Laden bleibt wegen BauverLnde-

rung einige Tage geschloffen.

Laiwm . Mmterschule Rartsruhe.
Nr . 901 . Der Unterricht beginrt Dienstag , den 5 . November und schließt

Ende März n . I . Er imfaßl :
Bcchnen , deutsche Sprache mit Geschäftsauffätzen, Geometrie mit
Selvmesseu « ud Zeichnen , tzhierheilknude, Maturwiffenschasten,
Buchführung und Laudwirthschaff.

Geeigriele Qugriicre stndeii die Lchuier in Priaatbäiiier , oder in der ' Eroßh .
landw . Gartenbauschule , woselbst auch der llnte ilch» ertheilt uffrd .

Anmeldungen nimmt der lliituzeichnele entg ge » ,
Karlsruhe , den 1 . Oktober l872 .

P . E' sell ,
La » dw !rlbsLaftS -I >Ep>klor .

ZM
" Trocken - Maaße in Hol) und Eisenblech von

1 bis 20 Liter geaicht in großer Auswahl billigst
bei Karl H . Schmidt ,

Blumenvorstadt Nr . 6 .

stad heilbar. Das bewährteste wahrscheinlich einziae
' Mtstl biefür ist die

kNektvtLtts von vr . kLttisou ,
vorzüglich anwendbar bei thenmatffchcn Gesichts -, Brust -, Hals - u . Zahnschmerzen, Kops- , Hand-

>md Kniegickt , Gliederreißen, Rücken - und Lcndemvch u . s. tv , — Ganze Plakete za 80 kr . und

halbe zu 16 tr . bei Julius Loeffel in Durlach ,

Geehrte Landwirthe !
dit Die Voriheile der Masä ineiigarne gegen - j
A .. über dem Handgcspinnste geben zum Spinnen - ^
^ lassen im Lohne allseitig Veranlassung. li- bei 'zeugt ,

von de , Leistungsfähigkeit , HleeMtät uud
Ulm - . D - 1871 . ,! Silb-rn7 »d-d°illc. Billigkeit der berühmten mechanischen

Alachs -, Kauf - L Aßwergspinnerei Schrebheim .
>bei Dillingen a D. Station : Offingen . Linie : Nlm ^ Augsbnrg ^
erlauben wir ustterzeichncte . Vertreter -nnS zur Uebemahme ^ nd Vesördciung Pech.

Rohstoffen m Spinnen , Weve« , Bleichen, Iäröen L Zwirne « bestens r

^ zu empfehlen . gegenwärtig ' erfolgt die Geipiniist-Ablidfei ung am Schnellste » , .
^ daher um ungesäumte Zustellungen der Nchstoffe sriundlichst ersuchen
. Zu näherer Auskunft sind gerne betest die Fabrik« Agenten ^ ^
^ Karl Löffler >» Durlach . ! Gregor Weiler in Stnpferich . ^

< R . gießter in Grötzingen .
^ Accisor Benckert in Söllingen .

I . A . Schlager i » Wittrnloeier . ^
F. I . Spohrer in Weingarten . ^

^ Chr. Metzger in Grünweltersbach

Mein Lager in

ist wieder reichlich assortirt und empfehle dieselben zu äußerst

billigen Preisen Karl H . Schmidt .

Lammstraße 40 ist eine Wohnung
von 1 Zimmer mit Kammer , und allen
sonstige» Eisordernissen a>,s 23 . Januar
zu vcrmicthcii .

Eine Wohnung von zwei tapezierten
Zimmern mit Küche imb Speicher ist
sogleich , zu vermischen ; Näheres

Pfinzvorstadt II .
Eine , Wohnung , bestehend aus zwei

Zimmern , Küche und Speicher , ist auf
23 . Oktober zu vermiethott ; zu erfragen
iin ^ Aontor diests Blattes .

Grötzingen .

Wohnmkgen,
vermischen ,11

'owir Taubhol ; von ver-
fchiedcmr ^äng^ .^i ^ rkauscn bei

( Crnst Gehres .

Wohttsmg zu vezunethen
eine , mit Z . Zimmer , Küche , Keller ,
Spcicherkammer ist auf 23 . Jan . 1873

zu beziehen ; Zu erfragen sni Gasthaus
zum „ Ochsen " . ,

Todes -AnZeige.
. , Gkst , hem Allmächtigen hat
pp gezqllcn, unsere , liebe Mutter ,
C chlbikgkA

' und Großmutter ,
Magdalene Geier

Keb. Kumm ,
gestein,Nachmittag in rin bessere -
Jenseits abzi,rufen .

Wir bitten unz stille Theil-
nahyze . .

'D
'
urlach , 21 . Oktober 1872 .

Die Hinterbliebenen.

Stkndesbnchs -Auszüge
der Stadtgemeinde Durlach .

- - Kehoveu « r , ^
>7 . ,Oktbr . : KätstEhiisliai, , B . Friedrich Karl

, . JakNSlech «! MingSitner .
18 . , Karotinc Luise , Bat . Jakob Meier ,

Laglbhncr .
Gestorbener

18 . Lktbr : Ernst , Bat . Heinrich Krebs, Küfer ,
2 I . 1l M . alt . .

20. . Magdatcne geb . Kumm , Wtb . des
Waffenschmied L. Geier , 73 I . a-

Redattion , Druck « . Berlag v . » . Dux » in Darlach .
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